
Berufsförderungswerk „Michaelshoven“ in Rodenkirchen
bei Köln (1976)

Kurzbeschreibung

Nachdem die Bundesregierung ein umfassendes Aktionsprogramm vorgelegt hatte, wurden ab 1970 die
Fördermittel für die berufliche Rehabilitation von Behinderten deutlich erhöht, und das
Bundesministerium für Arbeit und Sozialordnung plante ein bundesweites Netz von
Berufsbildungswerken (mit 6.000 Plätzen) und Berufsförderungswerken (mit 11.000 Plätzen).
Berufsbildungswerke wurden für die Erstausbildung behinderter Jugendlicher eingerichtet, während
Berufsförderungswerke Umschulungen und Neuqualifizierungen behinderter Erwachsener durchführten.
Abgebildet ist hier ein Rollstuhlfahrer bei seiner Ausbildung zum Funkelektroniker im
Berufsförderungswerk „Michaelshoven“ in Rodenkirchen bei Köln.
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